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AMICA  NOVEMBER 2006

»Wir werden uns 
im Netz selbst
inszenieren: Das
E-Business wird
Me-Business«
Andreas Weigend, Internet-Guru
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B U S I N E S S

ER PRAKTIZIERT, WAS ER PREDIGT: Andreas Weigend, 46, wurde
als Chief Scientist von Amazon.com bekannt, lehrt mittlerweile an
der Universität Stanford und in China und berät innovative Unter-
nehmen. Das führt ihn pro Jahr rund sechsmal um die Erde. 
Dennoch schafft er es, per Web einen weltweiten Freundeskreis 
aufrechtzuerhalten. Sein Thema ist die Weiterentwicklung des Inter-
nets – und wie man dort ein eigenes Social Life aufbaut.
AMICA: Wir haben uns an Blogs und Web-Communities wie MySpace
gewöhnt. Wie werden wir in Zukunft im Web kommunizieren?
ANDREAS WEIGEND: Der Begriff der Zukunft ist Social Discovery.
Ein Beispiel: Wenn Sie jetzt ein Buch bei Amazon kaufen, dann zeigt
man Ihnen noch andere Bücher, die ein Prozentsatz der Leute ge-
kauft haben, welche sich ebenfalls für dieses Buch interessierten.
Nach dem Motto: „Das könnte doch auch für Sie etwas sein.“ In Zu-
kunft werden wir uns die Leute aussuchen können, von denen wir
solche Empfehlungen akzeptieren, ja suchen. Wir orientieren uns
doch lieber an richtigen Menschen als an statistischen Mittelwerten.
Wie läuft das?
Nehmen Sie die Webseite del.icio.us: Dort kann ich Dinge, die ich
mir merken will, als Bookmark mit beliebigen Schlagworten verse-
hen und abspeichern. Was ich gefunden habe, können andere 
kostenlos nutzen. Andere entdecken mich, ich entdecke andere, und
zwar über Themen, für die sich beide interessieren.
Und wenn jemand „so tickt wie ich“, dann baue ich Vertrauen auf. 
Und wenn die andere Person es zulässt, kann man eine E-Mail
schicken. Wir können also über Themen, für die wir uns interessie-
ren, im Netz eine neue Sozialstruktur schaffen. Sie hilft uns dabei, die
Informationsflut einzudämmen. Jetzt geben Sie etwas auf einer Such-
maschine ein und bekommen eine Million Antworten. Sie wollen
aber nur die für Sie relevanten. Das effektiv zu filtern, ist die Zukunft.
Zum Beispiel?
Nehmen wir an, jemand sucht die neue Handynummer von Filmema-
cher Quentin Lee. Es gibt neue Programme, mit denen man im Web
danach fragen kann, ob die Info auf einem der angeschlossenen Com-
puter vorhanden ist. Wenn das Programm also glaubt, dass Sie die
Antwort auf die Frage haben – etwa, weil Sie die Telefonnummer 
eines Quentin Lee in Ihrem Outlook-Adressbuch haben – wird Ihnen
angezeigt, dass sich jemand für diese Information interessiert. Sie
können dann entscheiden, ob Sie die Antwort gratis geben, verkaufen
oder für sich behalten. Das ist Social Discovery. Man ist nicht mehr
„Benutzer“, sondern Web-Bürger: mit einer eigenen Seite als 
Zentrum, auf der Fotos, Videos, Kalender und Ihr Tagebuch abgespei-
chert sind. Diese Plattformen machen es einfach, sich selbst zu insze-
nieren. Was bisher „E-Business“ war, wird zu „Me-Business“.           AU
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Web-Forscher Andreas Weigend über
Seelenverwandte aus dem Netz

ELEKTRONISCHES VERTRAUEN 
Andreas  Weigend weiß, 
was die richtigen Kontakte
wert sind – gerade im Netz 
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